dci wird kein 
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Berlin, vom 16. Auguſt. 

Die im Hof, Artikel unsrer vorigen Zeitung gegebenen 
Hoffnungen find gläcklich erfüllt. Ein dem Herrn Gene⸗ 
ral: Feld Watrſchel Grafen von Kalckreuth Excellen 
zugekemmenes Schreiben des Herrn Geheimen Kabinets⸗ 

ide Albrecht deſtätigt die gaͤnzliche Wiederher⸗ 

ellung Gr. Majehät des Königs. Allerböchidiefelven 
am 10% Morgens um 7 Uhr, in vellkemmener Ger 
heit von 1 88 x weiter geteiſet. 

uͤlletin mebr ausgegeben werden. 

ine Mojeftät der König haden dem Reglerunge Di⸗ 
N Geheimen Rat) Heinrich lu Breslau den rothen 
Adler Orden dritter Klaſſe, dem im aten Huſaren Regl⸗ 
ment cafen Schleſiſchen) aggregirten Rittmelſter Graben 
v. Geßler, dem Graſen v. d. Schulenburs auf Rips 
pen und dem Kammerherrn v. Langen den Königl. 


Preuß. St. Jobanniter⸗Orden zu verzeihen getubet. 


Des Königs Maſeſtät bat den bei dem Weſtvreußiſchen 
General Kommiſſariat in Regulitung der guts herrlichen 
und bäuerlichen Verhaͤltniſſe angeſtellten Ober Kommiſ⸗ 
farlus Krüger, um Oekonomle-Kemmiſſions Rath, int, 
gleichen die bei den General Kommiſſarigten für Pom⸗ 


hochſidieſelben zu Cölln ein, 


Tan 


Königliche Preuß iſche Stettinifche Zeitung. 


— 


5 Tr 
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Verlage der Effenbartſchen Erben. 


en 22. Auguſt 1817. 


—— — — — — 


Volks. Dies war hier bei uns der Fall; unlaͤbllge Men⸗ 
ſchen waren geſtern in Bewegung, um ihn zu ſeh u, und 
bei vielen und den meiſten ward ledendig im Herzen, 
was wir ihm und ſeinem Heere bei Waterleo verdanken. 

tille Bewunderung, tiefe Verehrung vor dem Namen 
dieſes Königs lag in dem Angeſichte eines jeden, der ihn 
F Se 

) n, und gle eſtein Mor 

dente eririnen Besuch Jom Zandprafen Cent san Be 

n und dem Prinzen und der Priazeſſin Paul von Wük⸗ 
temderg. Des Mittags war Tafel dei unferer Chatprig⸗ 
zeſſin, ebenfalls am Wilbelmsbade, welcher, außer des 
Königs Mazeſtät, auch der Landgraf Carl, der Prin und 
die Pringefiin Paul von Würtembrrg. und der Print 
Chriſtian von Darmſtadt re. beiwohnten. ; g 

Maynz, vom 9. zu 2 - 

Geſtern Nachmittag find Se. Maſeſigt, der König von 
Preußen, don Hanau uber Fraukfurt in unſern Mauern 
angekommen und baben in dem Preußiſchen Komman⸗ 
dantar: Gebäude Ihr AbReigenuartier genommen. Die. 


Generalifät, die Oberoffisier der Garnifon, ſo wie die 


erſten Beamten des Landes und der Stadt, machten Sr. 
Ohasefiät ihre Aufwartung und wurden von Allerböcht⸗ 
denfelden zur Ta tel geidgen. Nach derfeiden wurden 
Se. Maſeſtét von Sr. Durchlaucht, dem Hexſog von 
Naſſau, bewillkemmt. Gegen Abend geruhten Höchſldie, 
felben das bier garnifonirende Oeſterreichiſche Reziment 
von Kerzen auf dem Barazeplatze in Ausenſcbein iu neh- 
men. Dieſen Morgen um 10 Übt zaben Se. Maje⸗ſtät, 
nachdem Sie in der Frühe. Jpre beiden hier liegenden 
Regimenter bei Mombach gemuſtert dalten, unſere Stadt 
wieder verlaſſen. 9 8 

Se. Kön. Mojeſſat begeben ſich von hier über Coblent 
nach Sedan, wo Sie Idr Armee-Korps in Angenſchein 
nehmen werden. Erſt am ıatın September treffen Aller⸗ 
werden am zo ſten beſſelben 


Monats zu Erfurt, den gaſien zu Merſeburg und gegen 


den azſten wieder zurück in Berlin ermartek 


Coͤlla, vom 6. Auguſt. 
Heute datte unfere Stadt das Glück, den Krenptin, 
gen in Ihren Mauern eintreffen zu ſ hen. Nachſte dendes 
Gedicht beſang die ſchoͤne Feier des Tages: 


Du weilſt bei uns 1 — O weile oft und länger, 
Verehrter, allarlisoter Königs ohn, ; 
Im Land am Rhein, im Land der alten Sanger! 

Ach nur zu ſch ver erreicht der Liebe Ton, 

Der Ton des Dankes, wie der Ton der Klage, 

Den fernen, gar zu weit enttückten Thron! . 
Es war die Zeit, es waren ſchoͤne Tage, 

Wo einſt die Fuͤrſſen rings im ganzen Land 

Mit eignem Auge Wohlſtand fahn und Plage; 

Warum iftd nicht mebr fo, nicht fo wie heute d 
Warum ſteht immer noch der Rein vermai, 
Seit feine Saaten wurden Frankreichs Beute: 

So klagt dies Land an feines St oe Ane 
Und klagt mit Nicht. O weſſe Färſdenſproſſe 
Verwandt iſt ja dem Mbein dein Fürſtendlut 

Dann ſchließen ſich die Baade freb dereinſt, 

m Frieden, wie im Kampfe, wieder end er, 
ei! Du es treu mit allen Treuen meinſt. 

O weite bei uns, weile o/t und länger, 
Verehrter, allgeliebten Koͤmasſoyn, 

Im Land am Rhein, im Land der alten Sanger. 


K 
9. 


den vorgeſte 
anthalts brachten Hochdteſelben mit Beſichtigu 
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HA raf und 


a 
ſium en Gemäldeausſtellung zu. Noch 
ſpaͤt am n Brus beachten Se. Koͤnigl. Hoheit, 


Anna, die Stemm, Ruster des jetziger köntg. preuß. 

Hauſes. Durch die neuern Steigniſſe ißt dleſes 

wieder zum Beſſtz der ſeilt länger als zwei Jabrbun⸗ 

dert getrennt geweſenen Juͤlich⸗ und Cleveſchen Erbs 
fs gekommen. 


> 


ch da war ein Bäckerladen gam leer, 


beit: zu Ehren einen großen Ball. Für den mergenden 
Abend verauſtaltet der Handeſsſtond ein auf dem Rheine 
ablubrennendes Kunſtſetef, Beleuctang des Hotens und 
der Schiffe. Hoffentlich werden wir uns noch mehtere 
Tage der Anweſendett Sr. Königl. Heh'lt erfreuen, und 
würklich, dieſe Aan, ſendeit ı ein wahres Fu für Cölln 
zu nennen: der zahlt eiche, freudige Andrang der Men⸗ 
ſchen, die St. Königl. Hoheit auf jedem Schritte jus 
delud ce eilen; der Wetteiſer, womit feder die zur 
Feier Höchſe bes Aufenthalts getroffenen Anfakten zu 
befördern ſucht; die jeden Abend von den Einwohnern 
erneuerte Belen der Käufer bezeugen es. 
Vo „ vom 10. Auguf. 
Noch öffentlichen Blättern haben Se. Rönigl. Preuß. 
Draicfide die Genehmigung ergpeii, daß das Juͤdiſche 
Gotteshaus zu Berlin vergrößert, und der Gotfesdienſt 
künftig in Deuſchen Gebeten, Ointſchen Geſaͤngen mit 
We wle der Orgel und Deurſchen Predigten ausge⸗ 
t 


werde. 
Vom Mainſtrom, vom 8. Auguf, 
Aus dem Schickſale eines Schweizers während feiner 
leiſe nach Jeruſalem und dem Lidgnen, St Hallen 1878, 
efern wir Nachſtebendes: „Wahrend Meines Kufen 
halte u Salenicht Cersädit der Verfaſſer) ſchickte ich das 
Dienfmädchen aus, mir geſe zu kaufen; es kam aber 
bald mit der Nachticht wieder zurück: es gäbe einem 
Niemand weder Rede noch Antwort. Der neue Paſcha 
gebe verkleidet umber und unterſuche Paaren und Ge⸗ 
wichte.“ Gleich nebenbei, wo es den Kae dolen wollte, 
kaufte der Paſcha von einem Juden Trauben? das Ger 
wicht war — ich habe vergeffen um wie viele Drachmen 


— zu leicht; augenblicklich erbielt e fünfdundert Stock 
De e e 


dieſelde Strafe zu Theil. 


Weiter unten erzählt der Verf: „Ein paar Tage vor 
meiner Abreiſe kam um Mittag ein Bekannter wit der 
Nachricht ins Haus: „Der Paſcha habe wieder Neue 
gehalten, und din und wieder febe man dir Ergebniffe 
dason; unter andern gleich eins in der benachbarten 
Vaſſe.“ Ich rannte schnell nach dem deſtimmten Orte; 

aber an einen großen 
Pfoſten fand der Eigentduͤmer deſſelben — ein Grieche — 
mit auf dem Rücken gedundenen Händen, angenagelt 
durchs Obr mit fingerdickem Nagel, und in den Pfoſten 
bineingefchlagen, fo doc, daß er auf den Zeden beben 
mußte, um nicht das Ohr im Stiche zu laffın. Spaͤter⸗ 
bin ward ihm ein Block unter die Füße gegeben, — er 
etwas weniger unbequem zu ſtehen kam; die entblößte 
Bruß und Das gane Geficht waren mit Honiawaſſer 
beſttichen, fo A Fliegen und Infeeten ſich bei Tauſen⸗ 
den darauf ſetzten; das Gelicht war gegen die heißen 
Sonnenſtrablen gerichtet, und (dom dies allein, ohne fich 
um ein Haar regen zu können, galt ſtatt einer Tyrtur; 
das Blut trautelte herunter. Er blieb fo angenagelt bis 
zum Sonnenuntergang. 

2 dez il bre Markt, g. beit, Di En 

m gten re Katſerl. Heheit, die Erzher⸗ 
iogin Heniette, Gemahlin des Ersberjogs Earl, glücklich 
von einem Prinzen entbunden worden. 

: Aus Ungarn, vom 2. Auguff. > 

Die Preßburger Zeitung enthält folgendes Schreiben 
aus Misfolc; (im Borſchoder Comitatz vom raten Qult: 
„Gestern Nachmittag entleerte ſich über umfere Stadt ein 
langwietizes und beftiges ungewſiter. Der Biſthſtrahl, 


4 
N 


angezogen von dem vergeldeten Stern der Thurmſpitze, 
fübr in die Sbangeliſche Kirche, wo eben Gottesdienst 
war; wenig Arpgendlicke darnach fand die Kirche in 
Flemmen. In der Kirche ſeldl wurden gegen 12 Perſo⸗ 
nen, wetünter auch der Prediger und Küßer waren, vem 
Blitz geırofen, Alle find nut leicht beſchaͤdiot, mit Aus⸗ 
nahme eines Dienaſtmädchens, die dem Tode nabe iſt. 
Die Weſtü zung der. Verſammlung war außerordentlich 
und der Schade am der zu Grunde gerichteten Kirche iſt 
ſehr dedeutend. Man ichläge die Koſlen zu iter Wie⸗ 
derherſtellang auf 45 bis 30000 Fl. an.“ f 


Vom Niederrhein, dom 8. Auguſt. - 
Der berüchtigte Mehee de la Touche, der IF 2 
gefän lich eingezogen war, dat Gelegenheit 2700 Re 
entfliehen. Zur Entfernung der norigeg , a die 
derlanden nunmedr vermiefenen Fragt. 55 * —. 
den thatige Auſtalten getroffen, fo n 
ısten Auguſt das Land geräumt haben 5 


„ Auguſt. 
Wie te n ds Siegel und die Reaierung 


[ den unglücklichen ausgewanderten 
a treinberger und Badenern benommen ba⸗ 
den, kann aus dem Umfande erhellen, daß, alle übeigen 
Geld; Untergüszagen abgerechnet, vom z6fen, Mai b 
23 ſten Juli in den daſigen Caſernen nach einander ein“ 


Jadren. 

| en 
Be neperfanrn, #57 Frauen und 1654 Kinder. 

Der Heriog von Wellington iſt am zten dieſes von bier 


ruppen der Oecupations Armee find ſchon zu der großen 
Revue in Bewegung, die bei Ligny am isten, ı6ten und 
arten dieſes gehalten werden ſoll. 
von Heſſen und der General, Graf Woromow, werden 
ebenfalls dabei geaemmärt:g ſenn. 
on Erin 5 —4 100 gegen den ıztem 
; von ngten wir 
Nie An Saen eingaben, um Sr. Wale, dem Rs 
nige von Preußen auftuwarten. Eben dadin degiebt ſich 
Preußiſche Geſandte, Herr Generalma⸗ 
jor, Graf von Goltz. Der Monarch wird, dem Verneh⸗ 
men nach, feine weitete Reife die zum asften September 
fortießen und zu Anfange des Monats mit dem Kronprin⸗ 
ien in Muͤnſter zuſammentreffen. 8 
Wegen der Peſt, die in Dalmatien und, Albanien 


berrſcht, find in den Neapolitauiſchen Häfen Arenge d 


n worden. 

dg : Mogg. art An Degcif, Mb 

ieſe e waren 2 etiſeurs in Be D 

5 — ensmürbigen Nochtwandierin 90 Beböls 
ver Boulogne zu duelliten; zum Olüuͤck für die Wuſſen⸗ 
ſchaften kam es zu keinem Blutvergießen. Die Fehde 
wald durch eine bruͤderliche Umarmung und ein gutes 
Fruͤhſtuͤck beigelear. Er 
Marfeille, vom 26. Jult, 
t einiger Zeit weicht man, wie die biefige Zeitung 
anfuͤrt, ſehr viel von einer wichtigen Entdeckung, die 
man in Eorfila gemacht dätte. Man kündigt nämlich 


eln neues, bisher unFeranntes Metell an, wilches von 
det Beſchaffenheit wie Gold iſt, und welches (ih auf Cer⸗ 
ſika fa. teichuch beſtadet, daß man es weit wehlfeiler wie 
Gold haden koͤnme. Schon haben mebrete angeſedene 
Perſenen ſich volſtändige Servie don dieſem angeblichen 
Metall machen laſſen, we chem man den laugtö Aden 
Namen Corsicorumgegeben hat. Wenn das Corsicorum 
aus den Handen des Bearbeiters hetvotgeht, 10 iſt es aller⸗ 
dings ſehr glaͤnzend und gleicht in vielen Stuͤcken dem 
Oelde; allein dieſer ſchöne Anſtrich dauert nicht lauge 
und die Urſache davon ist ſchr natürlich. Das Coreico- 
rum beſteht nämlich aus Kupfer, aus 16 Procent Silber 
und einigen andern mineraliſchen Subſtauzen. 


N Neapel, von 12. Jui. 

Am sten Auguſt wird, nach den verabredeten Marſch⸗ 
touten, kein Mann des nach der Helmard jurückkehren⸗ 
den Oeſterteichtſchen Korps mehr im Köntgteiche ſeyn. 
Alle Gerüchte, daß jene Truppen einen Theil einer Beob⸗ 
achtungs Armee dalden würden, die man in Nord⸗Itallen 
aufſtellen wolle, find durchaus falſch Se. Marefiär der 
Kalſer giedt fie in feine Staaten jurück, nachdem der 
König beider Sietlien ihn mwiederboit und ausdrücklich 
velſickert, derſelden zur Aufrechth tung der Rude und 
Ordnung in ſeinem Reiche, wozu te, fo kr tig gewurkt, 
per Se u bedürten, indem die vom General Nugent 
otganiſtrte Nationai-Armse dazu hinreichend ware. 

5 London, vom 8 Ausufl. 

Mehrere auf datben Sold ſtedende Brittiſche Olf ſlert 
batten ſich mit der Anfrage an das Kriegs Departement 
gesandt, od fie dei den Inſurgenten in Süd, Amerika 
Dienſte nehmen könnten. Es ik darauf die Amwort er⸗ 
e eee 

„ daß ader Se, K. H. der Kommandeur en t 
Noth ven Suͤd⸗Amerika näume.' b eg 

Nachrichten aus Bahia zufolge, ze der Inſurgenten⸗ 
Cbef Marines am taten i daſeldſt gehenkt worden. 
70 andere Rebellen erwarteten gleichfalls ihr Urebeit. 

Das gelde Fieber hat ſich von Havanna auch nach 
Martinique und andern Weſtiadiſchen Inſeln verdteitet. 

Aus bbiladelphia wird gemeldet, daß abermals ein 
Dampfboct, welches nach New London bekumme war, 
verunglückt if. Durch das Springen des Dampfkeſſels 
wurden mehrere Perſonen ſchrecklich verwandt, 

Conſtantinopel, von 10. Juli. 

Am ten d. M in der Nacht b ach hier auf der Haupt, 
wache von Rum⸗Kapu Feuer aus. Da man wegen der 
Hefondern vage jenes Quartiers wiſchen det Stadtmauer 
und dem Meeres⸗Ufer der Wuth der Flammen dorch die 
gewödnlichen Löſch Aacalten nicht genug Eindalt thun 
Jonate, fo wurd dieſes ganze, größthenthels von Armes 
niern bewohnte Quartier, in Aſche gelegt, und ungeachtet 
er Gegenwert des Großdertn und aller angewandten 
Aunſtreugungen kamen feln viele Menſchen dadel ums 
even. Da der Brand die ganze Nackt hindurch gewährt 

e und der folgende Morgen zum Zanlun stermin für 
die Tiudpen benimmt war, fo biteb der Greßherr für 
feine Derfon im Serail von Constantin vel zurück, wo für 
donn die ver Eintritt des Tückiſchen Laſtenmonats Statt 
findende Auszablung einer doppelten Löynung vor ſich 


ieng 
8 Dat letztdin erwähnte Gerücht in Betreff des Aufruhrs 
in Cairo und Verhaftung des dortigen Statthalters durch 
die Inſurgemen erhält ſich zwar fortmähren?, wird aber 
von der Pforte geläugnet und auch durch keinen von den 


mit Bietualien für die Hauptstadt von 
treffenden Kauffahrern aus Alerandr 
45 Loxpendagen, vom 9. Auguf, 
I. Quarantaine⸗Ditectſon bat. 
"offieiellen Berichten zufolge, 
Natenta in Dalmatien, zu Alexandrien in Aegypten und 
auf der Inſel Candia im Archipelagus ausgebrochen ſey. 
Stockholm, vom 1. Auauſt. 
Gerücht verbreitet, daß dem Kapitain eines 
cke durch einen Piftolenſchuß zer⸗ 
—— W auf der Schwe⸗ 
hn abgefeuert hatte 1 
ſem Kapttaln die Backe glücklicher Weiſe 
ordern; aber an id noch nicht von dem⸗ 
ichtet, was dieſen V 
Sebald die Regierung davon benach 
fie Befedl, ein Kr 
und der Conſul Sr. 
ward eingeladen, 


ſchmettert worden, 
diſchen Kuͤſte gegen 


otfall veranlaßt hat. 
richtigt würde, gab 
iegsgericht zu Kaudserona onzuſetzen, 

Brittiſchen Majekär zu Helſingor 
eine vertraute Petſon dahin 
chtlichen Unterſuchung deiwahnen. 
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i iedeter Offizler, Namens Odh 
eee Gabe Heitath mit einem 

Ardutein gerüdersekemmen mar, 

richtung noͤthigen Mob:lien einzuka 
Wochen den Ge 
hat beträchtliche Su 
lauf geſetzt, wurde aber in d 
kappt und auf dem Schiffe ſeldſt verhaft 
Niederelbe, vom 14 Auguft, 
Schreiben des beide 
Rufiichen Schiffe 
ten v. M., meldet folgende intereſſante 
wegen der Wegnahme u 
1 1 ed 55 

atte Engl. Flagge au 
n Kapitain am zten Juli, des 


engl. 
ap Finisterre her nicht ahnend, daß 


ſey, fuhr alſo, der Auf, 
pe zu derſelben bin, 
die Mannſchaft, um 
ch auf das Verdeck des 
Als er nun an Bord ger 
gezeigt hatte, ward auf 
n, weil kein Tuͤrkenpaß 
Ladung ward für gute 
und fein Schiff ſofort mit 11 Mann befest, 
Piſtolen und Sabel bewaff⸗ 
ſeiner Mannſchaft, worun⸗ 
gebohrne Ruſſen, fo wle 
indesftatt angenommener elr 
der als Schiffejunge diente, an Bord des 
ſolglich jetzt dem harten 


um bie zu feiner Ein; 
ufen und bier mehrere 
brunnen zu Sabbathsderg brauchte, 
fälfchter Bankzektel in Im; 


nähere Umſtaͤnde 


ihm an Berd zu kom 


anfangs ungeſehen zu 
Kapers niedergewor 
kommen und feine Papiete vor 
loige keine Rüͤckſicht genomme 
bel war, ſondern Schiff und 


net waren wogegen 5 Mann 
ter der Steuermann und zwe 
ein von dem Kapitain on K 


Korſaren gebrach d 
r Sclaverei unterm 
ff beſetzt und den st 
Motroſen in die C 
# einer derfelben mit gezogenem Säbel 
ier in und vaßitten 
Da nun der Kapitain 
e aufgefordert und dein 
Schiffs Befreiung 


anitain nebſt den 
ihm gebliebenen g° ajiite geſperrt bat: 


ſteuszten fie auf Ale 


Schumann unter eſſen feine Leut 
willig gefanden datte, ihre 
mit Gefahr ihres Lebens 
am sten los und griffen 
ſchrocken an, und es gelang ihnen auch, 


fechte von deluade einer Stunde fe ſammtlich todt zu 
ihren Füßen zu ſehen, worauf ſie deten Leichen in die 
See warfen. Kapitain Schumann iſt in dieſem ungleichen 

Kampfe am Kopfe, an der Lende und an der Hand vers 
wundet worden, jedoch nicht gefaͤbrlich, und feine s Mas 
srofen find ohne einige Verletzung davon gekommen. 
Ale nun das Scheff wieder erobert worden war, ward die 
Mannſchaft einen zweiten Algierer Korſaren 1 1 8 - 
doch entgiengen fie der neuen Gefahr gluͤcklich, und ſie⸗ 
fen am ten Jul, mit einem Liſfaboner Losrſen am Bord, 
in den dortigen Hafen ein, Unter den bei der gerödte; 
ten Priſenmaanſchalt gefundenen Papieren befanden ſich 
auch die Paſſe der in Rigter reſidtrenden General- Conſuls 
von Größbrittannien, der Niederlande, Frankreich und 
Spanien, wodurch feldige die refpestioen Beſeblopaber 
ibter Nationen von Kriegsſchißzen jeder Art aufforderten, 
den Alsierer Kier und die eiten, welche er machen 
möchte, ungeblodert vaßiren zu Karen, 

Aus Kurland, vom 22. Jull. 

Die auch durch Deut che Zeitungen perfündete Frei⸗ 
ſore chung der Kurländiihen Erbpanern findet 
leider in den Beſinnungen und Berechnungen mehrerer 
Gutsbefiger noch große Schwierigkeiten. In den meisten 
Kirchſpieiskonferenzen, wo die Juſtructionen für die De⸗ 
putirten des Landtags verabredet wurden, wurden Ang, 
wege vorgeschlagen, die Freilaffung, die man für einen 
Angriff auf das Eigentbum anſah, zu umgehen. Es 
wurden von einzelnen Depukirten Vorſchlaͤge gemacht, 
die, wenn fie durchgingen, den freien Bauer in foichen 
Orade zum Schuldner des Gutsherren machen würden, 
daß er in eine drücendere Abhängigkeit, ale vorder, ges 
ratben müßte. Die Sdell ute feinn wollten zu Wach⸗ 
—7 bezug fen, daß den ven, Feine e he A iv 
a R 1 * — 13 
Bon Ute nach dem Spruch des adelichen Gerichts 
imar dem deklagten Edelmann, aber nicht dem Bauer 
weiter zu appelliren geſtattet eon „Dieſe und ähnliche 
Vorſchlaͤge fanden Belfoll!! — es wird noch lange 
dauern, ehe der Bauer hier aufhören wird, eine Sache 
iu ſeyn. Da der Boden nicht ihm, ſondern dem Guts⸗ 
deſtger gehören fol, fo liegt ſchon in dem Mangel an 
Elgenthum und in der Unmöglichkeit, ein Eigenthum zu 
erwerben, der Grund der Fortdauer einer ſklaviſchen Ge⸗ 
ſinnung, die auch den fteigeſprochenen Wauer unfaͤhig 
macht, die Vorteile zu würdigen, die ihm das große 
Herz des Kaſſers zugedacht hat. —— Qute Schulen, an 
denen es auf dem Lande ganilich feht, könnten allein 
dieſe ungluͤcklichen Leute zu Menſchen bilden, 

2 (Frank. Merkut.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bei dem unalüͤcklichen Brande des Berliner Schau⸗ 
ſolelhaufes dat auch der Director des Wo deburger Thea; 
tere, Hr. Fabrics, eine empfindliche Einbuße erlitten. 
Fünf neue vollßaͤndtae Decorationen ſammt einem Vor⸗ 
dange, die von dem Maler, Herrn Gerſt, im bieſigen 
beatergesdude gemalt und fo eben int Ablieferung des 
zeit wen, wurden eine Beyte der Gluthen. Für einen 
ont Unterne“ mer ein bedeutender Verluſt! 
In einer Deutſchen Stadt bat ein Milltatr⸗Peten auf 
r Schildwache durch iu ſenkrechte Haltung des Vewehig, 
ndem er im Gehen umkedrte, zwei bünter ihm gebenden 
Perſonen mit dem Gewebr die Augen fe verletzt, doß oje 
eint des Tageslichts gan und die andere dalb beraubt 


— — 


— 


* 


—— 


. (Oer unerhörte Leichtfiun, der bierin an manchen 


Orten getrieben wird, verdient wirklich die Aufmerkſam⸗ 
keit der Staats behörden; eine Schlldwache ſollte das 
Gewehr nie horizontal, ſondern immer in gerader Rlch⸗ 
dung balten.) . 

Ein Medielner zußerte feinem Kollegen, daß es dies 
Jabr, del der fo ſchrecklichen Tbeurung, ungeachtet der 
entgegengeſetzten öffentlichen Meinung, fo wenig Krauke 
gegeben habe. „Das wundert mich nicht, erwiederte der 
andere, und war auch leicht vorauszuſehen; denn die mei⸗ 
Ren Krankheiten entfeben aus Ueberladungen des Ma; 
gens aber dies Jahr hat er ſich fo ziemich in die Falten 
gezogen.“ 5 
C. T 

Anzeigen. 3 

Dem dieſigen Stadt Lazaretd mangelt es an alter Lein, 
wand zum Verbinden der Kranken. Wir erſuchen daher 
das Publieum ganz ergebenn, vielem Bedürfaiß abiuhel- 
ſen, und vorrätbige alte Leinwond an den Stutzlmacher 
Herrn Schultze, wohndaft auf dem Roſengarten Ne. 273, 
geben zu laſſen. Stettin den 18. Auguſt 1817. 

Die Armen⸗Ditectlon. 


Die nötdigen Formulare zu Erhebung der Gemerbe: 
und Perſonenſſeuer, wie auch Lieferzettel und Getränke; 
Fabrikations- Atteſte, find in dem Könial: Reg. Formular“ 
Magazin zu Stettin, für den dekannten Preiſen, zu haben. 


. ͤ ae Nein 
Dienfigefuch 

Ein innaer, unver e tedeter Kaufmann von außerhalb, 

welcher durch den Krieg fein. gonied Vermögen verkehr, 

würſcht zum iſten Oetober a. c., entweder als Dispone t 

‚oder Buchhalter einer Handlung, oder ſonſt auf irgend 

555 * — A — 5 iu werden. Das Na⸗ 
em er Herrn f 

er G. T. Mafche, Lohadie No. 197. 


&% + 
Ich zeige meinen reſpectiven Freunden und Bekann⸗ 
ten hiermit gehorſamſt an, daß ich mein in Grabow de; 
legenes Stabliſfement jetzt ſelbſt werde bewohnen, und 
lade dahero die geehrten Herrichaften, welche ſonſt mir 
Ihr Zutrauen ſchenkten, ersebenſt ein, mich ferner wieder 
mit ihrer Gegenwart iu beehren. Ich we de für guten 
Coffee und Bier ſorgen, und werde mich eifrlaſt bemüͤ⸗ 
ben, die Zufriedenheit abermable zu gewinnen, deſſen Zu⸗ 
trauen ich vorber zu beſitzen mir fchmeichelte. 
den 7. Auguſt 1817. Cari Godenſch weg ſenior. 
Ich habe die Ebre, blermit ergebenſt bekannt zu machen, 
ai ſch unter dem Namen zum goldenen Löwen einen 
Gaßbof bier angelegt babe, ich empfeble mich daher allen 
Beifenden zor freundlichſten Aufnahme und verſpreche eine 
ſevlel ars mönſch unge und billige Bedlen na. Auch 
babe ich aus der Collecte des Herrn J. C. Rol n zu 
Stetzin Lotterie⸗Looßt, ſowobl zur Klafın wie zur klei⸗ 
nen Staats Lottere, deren Einrichtung aus den der mir 
elbmſebenden Plänen zu erſeden it abinleſſen, zu deren 
Verkauf mich er e enſt empfedle: zualeſcd werte ich- mich 
damit beichäftisen, die Reſorgung von Aufträgen zum 
Kauf und Verkauf, Pachtung und Verpichtung von Land; 
Hütbern und kleineren ländlichen. Brandſtücken zu über; 
nehmen, und kaun auch ber Austübrung dleſes Gesch ats 
ein Jeder der beſten und ligten Bedienung derſichert 
fen, nur bitte ich, die Briefe mis Dielen Auftragen ger 


Grabow 


fäniga freu zu machen. Porig In Pommern den 18ten 
Auguß 1377. f d . 
5 Der Kaufmann Carl Ludwig Schumann jun., 
Babnſche Straße No. 166 
neben dem Königlichen Pofbauſe. 


Guths Verkauf. 


Von dem Königl. Preuß. Ober, Fandesgericht von Weß⸗ 
Preußen wird dierdurch bekannt gemacht, daß das ſud 
No. 44 im Conitzſchen Kreiſe belegene adelſche Gui 
Sdersſelde, welches im Jahre 1813 landſchaftlich auf 
9897 Rihlr. 11 Gr. 9 Pf. adgeſchaͤtzt it, auf den Antrag 
des Lanes, Directors Joſeph don Wollſchläger, als ein, 
getragenen Gläubigers, zur Subbaftation geſtellt worden, 
und die Bletunagstermine auf den aten Auguſt, auf den 
iſten November 1817 und auf den zıflen Januar 1818 
angeſetzt find, Es werden demnach Kaufllebhaber aufge⸗ 
fordert, in disfen Terminen, beſonders ader in dem letz⸗ 
tern, welcher veremtoriſch if, Vormittags um 10 Übr, 
vr dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgetichtsratd Nett: 
ter bieſelbſt entweder in Perſon, oder dutch legitimitte 
Mandatarten zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaten 
und in hf den 2 des Gutbes Ebersfelde am 
den Meißbietenden, wenn ſonſt ieine geſetzliche Hinder⸗ 
niffe obwalten, zu gewartigen. Auf Gebote, die erſt nach 
dem zien Lleitatlonstermin eingeden, kann feine Rück. 
ſicht genommen werden Die Taxations⸗Verbandlungen 
über des genannte Guth und die Verkaufsbedingungen 
find übrigens jeder Zeit in der biefigen Regliſtratur ein⸗ 
Zugleich werden die undekannten Erden des 


Rubr. 3. 3 
det gegebene Pfandſchllling von 1166 Rtdlr. 60 Gr. ein; 
etragen ſiebt, io wle deren Ceffionarien und ſonſtige Per⸗ 
onen, welche in deren Rechte getreten find, dierdurch aufs 
gefordert, ihre Anſyrüche und Rechte aus dem gedachten 
Pfan“ Contract vom 20fen Wär; 1699, jpäteftend in dem 
drissen Lleltatlonstermin amumelden und za beſchelnigen, 
widrigenf alle und bey ibrem ungebsrfamen Ausbleiben fie 
in gewa tigen baden, daß nach dem Antrege des Landes 
Directors Joſeph von Wollſchlaͤger auf den Grund der 
anzunehmenden Conſolidatlon zwiſchen der Perſon des 
Eioent;ümers und des Pfardberechtigten mit der Loſchung 
des vorge dachten Rubr, 3. No. 1. eingetragenen antichra⸗ 
tiſchen Pfandrechts und des Rubr. 3. No. 1. intabulfrten 
RrinitiondsQuansi nach erfolgter Präcluſſon der unde⸗ 
kannten . 1 Relndold von Maſſen ſchen Erden mit 
ihren Anſprüchen aus dem Pfand: Contract vem 20. März 
1699 berfadren werden wird. Marlenwerder den muten 
April 1817. Koͤnigl Preuß. O er⸗Londesgericht 
1 von Wes preußen. 


Sans verkauf. 

Das auf der Oderwieck füb No. 15 belegene, den Er⸗ 
den des Branntweendrenners Brandt zugebörige Haus, 
welches zu 2200 Rthlr. gewuͤrdigt und deflen Ertrage⸗ 
mertd, nich Abzug der darauf boſtenden Laſten und der 
Mevaraturlofien, auf 2216 Niblr. aussemittelt worden, 
fol den arften September d J., Vormittags um 11 Wir, 
1 b a m. 1 verkauft werden. Stet⸗ 

U gien Februar 817. f 

f Königl. Preuß, Stadtgericht, 


ur Behanntmachung.. 
Bei der gegenwartigen Verichtiaung und Abpfahlung 
der Bürgerwieſen iſt es nothwendia, ede Its 
rungen vorzabenigen, daß die hiefigen Hausmiefenbefizer 
auf die neuen Grenzpfähle ein Blech mit ihrer Hals 
nummer auſchlagen laſſen, und da die Laſtadier und 
Wiecker ihre eigene Hausnummern haben, ſo muß bei 
erſten der Buchſtade I. und bei letztern W. in den 
Blechen eingeſchlagen werden. Wir fordern die Herrn 
Hauswieſenbeſitzer hierzu auf, indem dies zur mehren 
Ordnung und ſicherern Benützung der Wieſen gereicht, 
Stettin den roten Auguſt 1827. TREE 
Die Oeconomie⸗Deputation. Friderici. 


Pu bli es n Se m lei + 
erfägung des Hochloͤblichen Erſten emen 
ah Kriese Win dene vom 16ten Kuguſt e., follen 
aus dem dleſigen Artillertederot mebrere, Gegenaaͤnde, 
gegen 1000 Centner an Gewicht, zu Welt nah Ber, 
in geiandt werden. Dieienigen Schiffer, neiche dirien 
Tronsvort übernehmen, können ſich lu dem auf den Mitr⸗ 
woch ale den aſten dieſes Monats angeſetzten Termin, 
wo mit dem Minde fordernden «ontrabtıe werden wird, 
im Büreau des Attilleriderots auf dem Zeuabote einſi“⸗ 
den; 26 itt aber erſorder ich, daß die ech fer voter 
fehrifrlich und verſiegelt ibre Korderungen au Kradtioun 
pid Ceatner beim Artilieriedepor, und zwar ſpaͤteſtens 
die zum asften d. M, einreichen. Auch tft es noth⸗ 
wendia, das die Uedernehmer des Transports eine vers 
bdltniemäbiae Caution zu ftellen im Stande ſind. Siet, 
un den 2ofen Auguſt 1817. 4 
Könialtbes Artillertederot. 


Conradi, Tre 2 
Hauptmann und Arnlerte Officer Benalienera. 
vo W 


m Plat. 3 
tien r Creditoren. 

Von ee Star tgericht IR über den 
Nack ld des berftetbezen Kauſmanng Heinttch Wilbelm 
Hater bieielbfi, wegen Unzulänglichkeit deſſelder, zur 
Beſtlebigung der Gläubiger, unterm azſten December 
v. J. der Coneuis El „> m a en 

n den zzſen September d. J., Vor 
sur. = dem Herta Stadt zerichts⸗Aſſeſſor Michgeld 
endetetzt worden. Die unbekannten Gläadiger des Ge⸗ 


menſcku ders werden biemit vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 


ar persönlich, oder durch einen geiegmäklnen mit aebös 
Bier Kikrmation und Vollmacht verſedenen Denoumäcs 
tigten, won ibnen der Tom Capltufs⸗Oertchts,Stcretuut 
Klause vorgefehlasen wird, zu erfcheinen, Ibre Sorderuns 
gen anzumelden, die Uctunden, worauf ſich lolche ume, 
vorzulegen, und ſodann fernere Berfügune, bey ihrem Aus⸗ 
dleiden aber zu erwarten, daß fie mit Ihren Anprücen 
von der vorhandenen Concarsmaſſe ausgeſchloſſen . as 
mit gegen die übrigen Gläubiger nicht welter geh — 
kae e e , F . 

weisen auferlegt werden wied. . 5 
an Königl. Preuß. Stedtgericht. N 


Schiffs verkauf. 
Das den dleſſaen Tandiciffern Steſſen und Aerdt zu, 


Velden Page 8 mac einer darüber aufgenommenen, 


fol Schuldenhatber öffentlich de kauft 


1 In unferer Regiflratur e enn 
9 iu 182 Ktdle. 12 Gr gewuͤrdt er worden, und Teir 
basen einen Termin zum Verkauf deſſelben, auf den taten 
Se temder d. J., Vormittags 11 Uhr, zu Matbbaufe ons 
geſetzt, und laden Kaufliebvaber hiermit eln, gedachten 
Traes perſöplich zu erſcheinen, ihr Gedot zu Protocol zu 
geben und den Zoſchlag, wenn deſſelbe apnebmdor iſt, 
ſofort zu gewateigen. Cammm en asien Ju 9 1817, 
i Rörtar. Preutz. Gradraerict. 


— ee En SEES SEE EEE 
(Beftoblen.) In der Nacht dom zftew auf den aten 
dieſes, id mir von Stuliheff dey Damm eine celdatau 
geirerfre Wunde ündia, die oortäuaß Junge abseſduat, 
mit weißen Ertiemiteten und dl ſpitzen Ooten getob⸗ 
lea worden. Wer tar davon Nachlicht geben karn, et- 
bir den mir, nach Verlangen, aut Verſchweigung feines 
Nahmens, ein gutes Douceuf. Steitin den 12 Auguſt 
1817. amerow, Hofratb. 


Zu verkaufen außerhalb Stettin. 
Der Gärtner Gebert in Fincken rade bietet naselbfi elne 
Bauftelle und 4 M Morden Getter ld, auf welcher 
mebr denn 40 tragd er- Dofdäntme ſteber, ſo wie 1 Pemm. 
Morgen Wieſewochs, zum delligen Vert uf aus, wol 
Kauſtledbadet er ſucht werder, ih da d-sefälig-an melden. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Am aöſten Auguſt d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in dem, on der 
kleinen Wollmeber: und Loui enſtraßen⸗Ecke unter No. 730 
getegenen Kaufe einige dundert Kupferſtiche unter Glas 


und ! nter en, d den 
Brand ng Ban EN ann We, 
"ie Lörram, Reynolds &c. von Woolett, le Bas, 
Green, Sinite, Curego und Hackert geſtochen find, ſo wie 
auch eine bedeutende Anzahl ven Büchern, wovon hier 
nur die allgemeine Weltgeſchichte in 66 Bänden, Bis 
ſchinas Erdb ſchreixung, Wielands ſaͤmmtliche Schriften, 
die Werke don Voltare und von Friedtich den aten, 
namhaft gemacht werden, und endlich verſchiedene Ge⸗ 
neral⸗ und Special⸗Ebarten und Noten, unter welchen 
Leatere die Jahreszeiten, die Schoͤrfung, Don jouan und 
mehrere andere Opern im Ctabierauszuge enthalten find, 
gegen gleich daate Bezahlung in Courant, öffentlich am 
den Meiſtbietenden verkaufen. Stettin den ıaten August 
1817. Dieckhoff. 
Ich werde am 2sfen dieſes, Nachmittag = Ubr, eine 
Partei Mafricher Sohlleder in Auction verkaufen. 
A. Golde, Baamſtraße No. 999. 


Am .arften dieſes Nachmittags um 3 Uhr,‘ werde ich 
durch den Mäckler Herrn Homann, auf meinem am Pla- 
drin belegenen Holzhof, eine Parthey vorjänrigen hollän- 


dilchen Ihlenhering in öffentlicher Auction verkaufen laffen, 


Ferdinand Lippe. 


Weine in Auction. 
wer werden am Mittwoch den zten September, diefes 
Jahres, Nachmittags 2 Uhr, eine Auction über Corſies- 
Weine, rothe St. Gilles-Weine, und Rumm halten laffen, 
Kaufluftige belieben ſich in unſerm kau e in der Königs- 
ftrafse einaufinden, Stettin den ısten Auguſt 1817. 


Isaac Salingrc füccossoren, 


* * 


Bücher Auction. 

Den Ben. September und folgende Tage diefes Jabres 
werden eine Sammlung Bücher, in allen Fächern der 
Gelebrſimket, ößentlichñ em Meikblerenden verkauft wer⸗ 


— j 


en, in meiner Wohnung auf den Köodenberg No. 328, 


wo das Verzeichriß gratis zu baden If. 
a7ten Auguf 1817, en | 


Stetein den 
Wecker. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Füändiſch areß und (lein Medians, Velin, und Poſt⸗ 
82 „ doͤlländiſchen Vollbering in Tosnen und klein en 
binden, Macienüffe, braunen Ing ber, Hexdſtrötde, alle 
«mablne und gerafzeite Fardebölier, verkauft zu biüigen 
reifen. Anguſt Borhui Slang. 


Mabagonfbolz in Taten, Biaudol! Balenzmandeln, 
. Le id had, Aid 
et, noceb⸗Cavaſter, w 7 ; 2 
ten, engl. raffın Eon, f. Ru. und ſchwed. Pflug: 


Rapl, nebſt N Segellelgen iu bitten Preiſen, bey 


T Wilhelmi, Laſtadte No, 9. 


————————————— ——;; L1 —¾ —¼Bꝓiů ar 
Ganz fein P@rfchpulver und englifches Patentſchroot bil- 
ligſt, bei €. Hornejus, Louiſenſtralse. 


Schwere Buenos-Ayres-Häute von vorzüglicher Güte, 
dex I. H. Dumrath, No. 62 groſbe Oderftrafse. 


olländ. ring, Holland. Nopal 
ne, Pol und orange Den 2 anftorfe, 
aricher Sohlleder, desgleichen fichtene un 
Bretter, 2 bis 1 Zoll ſtark, zu billisen Mreifen, bey 


birkene 


Aug. Golde, Baumſtraße No. 999. 


Neweaſtler Steinfoblen, erſte Sorte, babe fo eben ers 
balten, und offerite in bllllgem Preiſe. e 
G. Danger. 


—— ———— ͤ ͤ ö — 

ee gam klar 2 Du — 4.— 
O Mr. h 

ant 4, das Quckt 2 ie Eicke, Leſſable No. 191. 


"Sehen Holläudiſchen, Berger, Schoteſchen Katburger 


und Kuüͤſtenhering in Tonnen und * Gebinden in 


Fr. Daude, 
Laſtadle No. 216. 


— — — —— — une 
1 Koch- und Futtererbſen, nebſt Gerſte, find bll⸗ 
v0 


billisften Preiſen, bey 


fo. wie mehrere Sorten auswärtiger Rauchtabade - 


von „ dic 16 Gr., und frifch gepreß'er raſſſſchec Fav 
u 12 Gr. Cour. per 18., jeder Zeit bey mir iu Pre; 
Stettin den 13. Augufl 1917. Carl Engelbrecht. 


In der großen Kirterfraße No. 1759 Reben zwey ge und 
draune Arbeitöpferde zum Verkauf. ga 
— ͤ— — —ꝛ ¶ . —Ü— nennen 


S Anſerverkauf⸗ 
Ein Haus nabe an der Oder belegen, ganz zur Hand, 
vun 9 ollen — — 28 in 3 Mi 
r vortheilhafſten Be um Ve A 
Bus ver sd men I dr dae On on 


Ich ein gewilllat, mein auf der großen-Lafodie No. 178 
delevenes Haus nebft vorsah ante Wieſe m verkopen. 
Selbiges veßebt in 4 Studen, 4 Kommern und Bodens 
— 4 geb sen) ven maſfio eldauten Stall auf zwölf 


nebn gute Milchtammer, Stall zu 2 Pferde und 


welne, guten Heftaum, medB bedeutenden Garten. 
200 Rige "yeliehen ſich in meinem jetzigen Wehndaoſt 
No. 252 zu melden. Carl Rofener. 
— ——— Ü— 


Zu vermietden in Stettin. 

Da ſich in dem Hanfe des Hutu Reglerungeratbs 
Staud No 543 om arünen Paradeplatze kein anneym⸗ 
licher Käufer gefun en det, fo fol die ate und zie Etage, 
zuſammen eder jede beſondens, auf Michaeli d. J. ver⸗ 
mierher werden. Etſtere entdält 1 Saal, 5 Stuben, 
Kaw mern und Küche, nedſt dazu gehörigen Stall, Was 
ra) rk eller und in der zien Etage find 5 Stu⸗ 
den. Nadete Nachricht giebt BB 

der Jußliratb Sartwig, No. 536. 


In dem Haufe Königepie h 886 porterte ſtebt eine 
meudlirte Stude nebſ A boden — nern 
zu vermierbem, 


I UN U U SE 

Eine Stube mit Kammer nebſt Borgelege iam Kochen, 
Keller und Holtaelaß iſt vom ıfem October 1817 iu ver“ 
mierben. Wo? fagt die Zeltungs⸗Expeditlen. 


Zum ıften k. M. wird I zu drey 
e nd Stroh- n — — zZ erweitigen 
a A. F. Ver T. Reifich 3 . 

eo Stuben und ein Cabinet, vonne deraus, web 
Kuͤche und Hohgelaß find in dem Hauſe No. 665 in der 
großen Dohmſtrahe zum vſten October d. J. zu ormle⸗ 
iben; auch werden daſelbſt weiße Olasbtecken = ib. 
6 Pf. gekauft. Pe 


ñꝗQ—ü— mn nn 
Es ict ein Quartier von 4 Stuben, nebſt Keller = 


elaß zu Michaelis tiefes Jabres iu 
Saber ar lla die dg Se 


—ͤ—— —L—H-ñ— —— —— — — 
6 Speichers No. se iſt is 
W 1 N W. Dilſchmann. 


— ——— —b — Hſ:— ʒ — — 
eini in Speichern No. ss abs 
mige 1 nige Boden in den Speich — 


mir ein Pfe 


Ein guter Materlal-e mit Zubebör kann ſogleich 
bezogen werden. Das Nahe in der Zeitungs⸗Exped. 


gun immer mit auch obne Menbel, Alkofen, Küche 
und allenfalls Pferdeſt U, ſind iu bezlehen; wo? wird 
die Jeltungs, Expedition mitibel en. 7 


Jof der großen Laſtadle No. 241 1 gr 
mei Stube und Alkoven um 1 
ver . £ 


Es find auf der. großen Laſtodie nade am der Wange 
parterte 3 Stuben, Alkoven, Küche, Speiſekammer, Kel⸗ 
kr, großer Hof, Holiſtall, Bodenraum und 2 Boden⸗ 
kammern zum zften Oetober dieſes Jadres in vermlethen. 


Nähere Nachricht erfährt man in der Zeltungs Exveb. 


Bekanntmachungen. a 

Wir werden zum Verkauf Hollfteiner Butter in halben 
und viertel Tonnen erhalten. Strttin den azſten Auguft 
1817. Isaac Salingre ſuccessores. 


ede Domeranen, 5rd i 


3 Liſchke, 
in dep Nauenßraße No, gig. 


re Mobagerpbolf la Planken, Blaubolt, Pockholt, 
ſeine engliihe Raffinade und Mells, engliſchen Syrop. 
achtes engliſches Brownſtout Porter in Fäſſet, alten St. 


Lusea: Wein, Malaga und mehrere Sorten Fremweilne, 


alles in beſter Guͤte und zu den billigen Prelſen, em⸗ 
dfehle mich beſtens. Johann Gottlob walter, 
oo Oderſiraße No. 72177 


Mein erwartetes engliſches versinntes Blech in verſchle⸗ 
benen Sorten, iſt nun angekommen und empfehle ich mich 
damit beſtens. 1 Joh Gotti. Walter, 

23 Oderſtreße No. 21. 


Neue bolländiſche Heringe, achten frautöſiſchen Mo, 
ſtrich, franzöͤſtſche Früchte in Spiritus, feines Prov. Drbf 
in Glaͤſer und Pfundweiſe, Capern, grün Kxäuterkäſe, 
fein und mittel Chocolade, vorzüglich guten Portorteo, 
beſte Zigarten, alle Sorten feine Oewütze und Thees, 
dey 5 C. Sorneſus, Louiſengraße. 

uter, ſchwerer, velniſcher Roggen, beg 

aer, ae eee e eee e e 

Beſte Citronen, Apfelſinen und Pomeranzen ind in 
Kiſten, ſo wie auch einzeln billtaſt zu haben, bid 
C. H. Buſſe & Schultz, gr Oderſtraße No. 17. 


§ß„2„„„ßßßͥͥͥ˖ͤõ.òQ]. 8 
Weig⸗Ligueur 20 Gr. Cout., dopp. Pometanſen, Kün- 
mel und Kirſch 20 Gt. in . pr. Quart, Anketweiſe das 
Quatt 2 Gr. billiger, ſebr guten Rumm, 14 und 16 Gr. 
Cour. die 3. Quartbeut., Biſchof, und Punſch,Extxact 
in beliebigen Quantitäten, ſchoͤnes Prev. Oehl in Glaſten, 
vetſchiedene Sorten gute Weine zu 10, 12, 14, 16 und 
24 Gr. Cour,, die . Quartbout., vorzüglich ſchoͤner holl. 
Süßmüchsk e. das tb, 8 Gr. in ., ſehr guten Fettbe⸗ 
ring Or. Sie Eye 4 3 Bu und Ribe. 
12 Gt. 5 e auch einzel, ben 
N C. w. Denther, or. -2afabie NI. 198. 


2 mas wlederum im Kunſt, und Induſtrie⸗ 
m e Aue 
Maucher und Feuermaſchinen von der fo hel 
geſpohnarbelt, im Kunſt⸗ und ee Di: 


Unterleſchneter empfiebie ſich befend mit schr schönem 
feinen, weißen Lagerglaſe, von 34 Zoll Größe, zu Kapfer⸗ 


gegen waren, in gutem S 


ner, Schultenſtraße No. 173, oder in Damm beym Herrn 
Major v, Katte abzugeben, : 
ns, . — 


Shiffscapitain Thomſen bat neuerdings einen Trasse 
vort dellſtelner Butter und Käfe erbalter, womit fich ſel⸗ 
ber deſtens empfiehlt. Stettin den 20. Muguf 7817. 
— — — —— ͤ —Fœ—— — — 


ar Anzeige. 

Da der Kaufmann Herr Vorck bei der letzten Abrech⸗ 
nung, welche den zaſten Juli dieſes Zabres gehalten 
wurde, die Rendautur der eo Rtblr. Sterbe ⸗Caſſe nie⸗ 
dergelegt, und die ganze Geſellſchaft mich zum Rendan⸗ 
ten gewählt hat, fo wird zewiß mein einziges Beſtteden 
dadig gehen, dieſe Kaffe, die nach dem Jeuaniß der unters 
zeichneten Hrn. Mital on melde bei der Abrechnung ſu⸗ 

\ de ift, in Kurzem fo weit zu 
bıinaen, daß 24 Stunden nach An ige eines jeden Ster⸗ 
defalls, volle 100 Rthlr. augeiadit werden. Da ich ader 
meinerſeits alles mögliche thun wiu, fo erwarte ich auch 
ven den Mersen Mitgliedern, in kelgung ihrer Beiträge, 
eln gleiches; und ich febe mich Henörhine, firenge nach 
dem S:iitungsaefeße des $. 13. zu baudeln, denienineh 
von nan an, der den aten Beitrag nicht entrichtet, don der 
Oeſelſchaft und deren Vortbeilen auszuſchtteten. 
werden in Kurzem neue Inteteſſenten Liſten gedruckt, Dass 
halb erſuche ich, die ſich ſchon gemeldeten als auch noch ans 
dere Intereſſenken, ſich baldigſt ein ſchreiden zu laſſen, damit 
ihr Name der Reihe nach aufgefuͤhrt werden kann; die 
Einſchreibegebuͤhren find: 1 Mebir 4 gr. Courant. — Zu⸗ 
gleich fordere ich aber auch ſaͤmmtliche biefige und auswär⸗ 
tige Herren Mitglieder, weſche über 10 Zettel reſtiren, bler⸗ 
durch auf, ſich binnen 1% Tagen nach dieſer Anzeige 19 


ſodhteſtens dig ten, Se Adden, 


mit mir Rückſprache wegen ihren Reſſ en zu nehmen und 
Itel darauf zu entrichten ; widrigenfalls ſie gestrichen und 
ein neues Mitzlied an idrer Stele angenommen wird. 
Stettin, den ıgteq Auguſt 1817. 
Joh. Ducher, Uhrmacher, als Rendant dieſer 
Sterbe⸗Kaſſe, wohnbaft auf dem Rödenderg 
No, 300 dem reichen Stifte gegenüber, 
Sildebrandt. Bord. Starck, Schlachter. 
Teske. Sangally. Babilsty. Schmidt. 
Starck, Tiſchler. Dumman. 


lichen, ferner mit ſehr gutem ordigalren ſchleſiſchen Glaſe 


in Kupferſtichen und Feyſtern, nebſt mehrere“ Sorten 
autes Fenſterglas; verſpricht prempte Bedienung und bils 
lige Preiſe, Malbranc, Glafer-Amtemeifler, 

5 Fohrſtraße No. 649. 


130 Rtblr, Courant liegen um Ausleiden auf eln dle, 
tar e bel See mie 
ae Sicherdelt bereit. Die Zeitan eb. wir 
Auslelder gefältan anzeigen. Stettin er f. dus. 1817, 


„ Fehn Rthlr. Belohnung. 
Es If eine goldene epetirubr mit einem Aue Alſfer⸗ 
blatte, in welchem iwer goldene Figuren derm Neve, 
teren an iwer filderne Glocken ſchlagen, und welche von 
dinten, aufgetogen wird, arbänpig gekommen. Es wird 
desdalb jedermann befonders aber die Herren Uhrmacher 
und die lödl. Judenſchaft in und anſſerdald Stertin er⸗ 
gebenſt gebeten, felbige, wenn fie ihnen zu Oeſichte kom⸗ 
men (site, amubalten und gegen eine Belopnung von 
10 Ribit. in Steitin deym Herrn Kaufmaus -Lönt- 


119 


Cours der Staats- Papiere. 


Berlin, den 15. Auguft 1817. Briefe Geld. 

Berliner Banco - Obligations. 4740 — 
Berliner Stadt - Obligations. „ 
5 - Obligations 22.) we 
Neumärk. deti dert. — En 8 Wir 
Halländische Obligations 89 — 
Weſt · Freuſsiſche Pfandbrieſe + + 324 — 
detti lange Zins- deti ii 714 — 
Oſt - Preuſsiſche Pfandbriefe. 98 — 
Pommersche c a e 
Chur-u;Neumärk.deti - ll. 11014 
Schlefifche detti 232 1054 
Staats- Schuld- Scheine, verkaufte 472 
Tins- Scheine RE ER r 744 
Gehalt · detti „„ — 
7 . 
Russifche Ranco- Noten . a 


* 
= 


2 > * 


„ beilage zu No. & u 


der Königl. Preuß, privileg. Stettiniſchen Zeitung. 5 


(Vom 2 2. Auguſt 181% 2 


Marktanzelgen in Stettin. 


Die letzte Frankfurter Meſſe gab mir Veranlaſſung, mein Lager von Tuch und dahi 


Aue 
er) 


n ge 


rende Artikel, preiswuͤrdig und geſchmackvoßß zu vervollkommnen. Wenn ich dies meinen werthen 


Abnehmern bei Gelegenheit des gegenwärtigen Markts ergebenſt anzeige, ſo bitte zugleich u 


+ 


gen Zufpruch, den ich durch Außerft billige Bedienung zu verdienen eſtrebt fein werde. 
VBudenſtand iſt wie gewohnlich vor der Miniſterialſchule. A. F. Weigl 


m guͤt⸗ 
in. 


Pr: u ; 
Zum diesjährigen Sommermarkt empfehle ich mein von Berlin neu etablirtes und von letzterer 
Frankfurth a. d. O. Marg. Meſſe complett ſortirtes Waarenlager der beſten 2. und 2. br. Cattune, 
ganz moderne Bortenkleider, vorzüglich ſchoͤnen Muß ern Gingham, fo eben erhaltenen herrenhuther 
Bettziechen, Leinen und Bettgingham, weißer . und 1. breiter Hanfleinen, Tiſch⸗ und Handtuͤcher⸗ 


zeug, Tafelgedecken, Tafft, Florence, Levantine, 


Batiſtmuſſelin, Gaze, Mull, Muſſelin, ſeidene, cattu⸗ 


e Merino⸗Umſchlage⸗, Taschen, und Fate e haunolienen ardinenfrangen, Arbeits⸗ 
be: . — — 


Canava und m a utiern 
und fchneidniger Hardſchuben, beam wellen He 
Durch reelle und beſonders wohlfeile Bedienn 

Ruf und das Zutrauen eines geehrten Publico zu gewinnen. 


mann. 


45 


re ir 12 


Hosenträger, berrenhurber und beſten bömiſchen Zwirn, Haͤckel⸗ und Stickſeide 
A 0 ehr „ engliich-baummollen Patentſtrickgarn, ſehr ſchoͤnen dänischen 
erren⸗ und Damenſtrümpfen, Futter: und Bettparchent. 
ug werde ich mich es angelegen fein laſſen, den guten 


e Der Staud meiner Bude iſt auf dem 
Roßmarkt der Reihe der Tuchhaͤndler gegenüber, auf dem ehemaligen Stand des Herrn Carl Hoff⸗ 


Carl Gericke, vormals Carl Hoffmann. 


ee e e ane en 
Mein complett ſortirtes Lager von Geſundheitsgeſchirr und Steingut, am Roßmarkt dem 


Hauſe des Hin. Schmidt Seidel gegenüber, empfehle ich zu dieſem Markt beſtens, und bemerke, daß, 
da ich letzteres eingehen laſſen will, ſolches nter dem Fabrikpreiß verkaufe. Der fehr bekannte und eben 
fo. beliebte weiße Mähswirn, ſo wie auch alle Sorten Wachskeinen zu Menbel, in Stücken und ein⸗ 
zeln, ſind ebenfalls zu haben, ich empfehle fie beſonders, weil fie ſich durch Guͤte und Preiß vor allen 


ubrigen auszeichnen. Carl Gericke. 


Mit achte herrnhuther leinene Vettzwilche und dazu gehörige Inlettzeuge, erſtere von 


17 bis 


30 Gr., dagegen dergl. von Berliner Fabrication mit Baumwolle 8 Gr. wohlfeilet, feinſte Moͤble⸗ und 
Kleider⸗Cattune und dergl. Kleider mit Borten, Gardinen Mus line und neue Muſter⸗Frangen, vorzuͤg⸗ 
lich ſchöner ſchwarzer Levantine und Atlaße, berruhuther Zwirn 20. zum gegentwärrigen Markt aufs 


gegen. Hoffmann, vom Heumarkt. 


* A 5 


— — 


beſte verſehen, werde ich ſolche zu ſehr billigen Preiſen — und ſehe daher vielen Zuſpruch ent⸗ 
a 5 4 


Zu dem diesjährigen. Sommermarkt empfehle ich aus meinem vollig ſortirten Waarenlager 
vorzüglich Cattune zu Kleider und Meubles, weiße glatte und geſtr. Zeuge zu Kleider, Gardinen⸗ 
Muſſelin und Frangen, Bombaſſins, Ginghams, Sauspein, ſchwarze und couleurte Seidenzeuger und 
Sammt, Sommer und Winterzeuge für Herrn zu Beinkleider, Weſten, Halstuͤcher und Ta ſchentuͤcher, 


feine und ord. Geſundheits⸗ und Kieperffanelle, ächten Herrnhuther Bettdrillig und dergleich 


en, Fe⸗ 


derlein und Nähtwirn, ſchleſiſche, Bielefelder und Weißgarn⸗Leinewand, coul. Bruͤnells und ſchw. 

rge de Berry zu Schuhe, Patentbaumwolle, ſeidne und baumw. Herrn, und Damesſtrümpfe, achte 

Zwirnkanten in jeder Breite, kleine ſeidne Damestuͤcher und große wollene als Merino⸗Umſchlagetücher 

und 7 in mehrern Garden. Da ich mehrere Artſkeſ ganz aufräumen mögte, verfpreche ich recht 
A I RI NEN % ee IT 8 


billige Preſſe Fr. Wilh. Crol, 


Schöner und geſchmackvoller als geteöhnfich it mein Waarenlager durch die neuen Haaren, fo 
ich erſt vor einigen Tagen erhalten, aſſortirt; ich werde deſen Sommermarkt wiederum nicht in ch 
ner Bude ſondern in meinem Hauſe lub No. 625 oben der Schuhſtraße auf das teellſte und billigſte 
verkaufen, um dadurch das mir bis dahin geſchenkte Zutrauen meiner Freunde und das geehrte Pu⸗ 
blieum noch mehr zu befeſtigen. i 

Mein Waarenlaager beſtebt aus folgenden Waaren: 

Sammt, Sammtmanſcheſter, Levantin, Taffent, Florence, feine Cattane, mit wiener, franz. und engk. 
Druck, wovon einige zu 6 bir 3 Gr. verkauft werden; couleurte und weiße Kleider, Gaze, Batik, 
Baſtar, Hull, Batiſimuslin, Mus lin zu Gardinen, Gardinenfrangen, Eugteichen Pique und Rips zu 
Wiſten, Sanspain und Sanspaindecken, ſeidene, baumwolleue und Merino-umſchlagerücher, kleine 
ſeibene, wollene Batiſt⸗, Baſt⸗, cattune und leine Tücher, Berrocan, Bombaſſain, Luͤnell, coul. und 
gelben Nanquin, Gingham zu 5 bis 8 Gr., Strümpfe und Handſchuhe von allen Sorten, achte Zwirn, 
kanten, ſeidene und baumwollene Perinetkanten, wolleue und cartune Borten und mehrere zu dieſem 
Fache gehörige Artikei. Stettin den 18 ten Auguſt 1817. J. D. Schimme lm ann. 


— 


Ein (ehr lchones Aſſottiment Merino- Tücher, fo wie eine Parshie ganz feine engl. Mannshürhe 
in nenelter Form und sehr guter Güte, hade in Commifion erhakien, und verkaufe folche zu ug: 
ligR billigen Preifen, J. E. Fifcher fen, 


§ Barg aus Berlin . 
bezieht dieſen Sommermarkt, und empfiehlt ſich mit gut gearbeiteten Damenputz, als: Huͤthen, 
Hauben, Kragen, Fraiſen, feinen Umſchlagetüchern, Stickerexen zu Kleiderbeſctze, Blumen, Baͤn⸗ 
dern, Hand ſchuhen, Bronge, und Schilddattkämmen, Nau ce Cologne, wohlriechende Waſſer und 

Pomaden, Windforfeife sc., fo auch tür Herren und Damen ganze und halbe Perucken, Flechten, Bin 
den, Scheitel, Platten, Kamme mit Locken und Puffen, einzelne Locken in fchönen Blond und andern 
Farben, Pomaden und Oehle das Haar zu erbalten. Sein Logis iſt wie immer in der Louiſenſtraße 
in dem Local des Kaufmann Herrn Vincent, dem Hotel de Pruſſe gegenüber. 


. Gstefried Gocht aus Berlin 4 
bezieht den jetzigen Sommermarkt mit einem Lager eigener Fabrik, als: Muſſelin, Cattun und der 
gleichen Tücher, glatte und gemuſterte Gate, Cambric, glatten and gemuſterten und dergleichen Tü⸗ 
a m, Nankin, Pique, Sans pein und Halbſanspein, Dimity, engliſch Leder, Weſtenzenge, 

inen und baumwollenen Parchent 7c, desgleichen ſchleſiſche Leinwand und dergleichen Tücher; er 
verſpricht billige Bedienung und gute Waate und ſtehet damit hm feiner Bude auf dem Noßmarkt, 
dem Wietzlowſchen Hauſe gegenüber aus, 


Kunst- Anzeige. 
; M. Levy aus Berlin empfiehlt fich zu dieſem Markt mir einer Parthey det neueſten Strick-, 
Häckek, Moſai - und Tail rie· xAuſt rm mebft Kupferſtichen, eitzenen Verlag, wohey auch ein neues 
Portrait unferes Seh eee von Preußen if, lo wie franzöfifchen und andern Kupferftichen; 
ver ſpricht die billigſten Pre ſe fowohl im Ganzen wie auch im Binzelnen, Seine Bude ift auf dem 
Roßmärkt der Rofsmühle gegenüber. 8 


— -i ͤ 
Theodor Zieche aus Berlin, ö 
8 auf dem Roßmarkt dem Haufe dos Herrn Commerzienrath Schultz gegenüber, r 
empfehlt dem re p. Handlungetreibenden Publiko eine Parthie Ordens baͤnder, ſchwarzſeidene Bänder 
und Florkauten, in vollen Stücken, unter Fabrikenpreiß, wollene Jacken, das Dowfin zu 22 Rihlr. 


Unterzeichneter empfiehlt fich zum beyotſtehenden Nfatkte mit einem fchönen Sorti. 
ment Bronge-, plattirten, lakirten, fo wie alten Mode- und Iiduftric-Waaren ergbentt,, und 
bittet ein geebrtes Publikum um gütige Aufträge. Sr 

— = er Jean Antoine Aune aus Berlin. 
2 in Stettin am Roßmarkt un riauie des Hrn. Zolenow neben der Roſsmühle. 


Pi 


\ 


Samuel Elsner & Comp. ang Berlin verkaufen In dieſen Markt ihre ſelbſt fabricirten 
Waaren zu billigen Preiſen in ihrer Bude auf dem Roßmarkt, dem Hauſe des Herrn Commenzien⸗ 
tath Schultz gegenüber.. * {ae} : : 

K 2 0, Ed he a de EEE Ze EEE A N 
> Leinen- Wasren zum Fabrikpreiß.. * 
* J. C. Zumbobm jun; aus Bielefeld, K 
4. empfiehlt ich zu dieſem Markt wir- Hollandiſcher, Bielefelder, Mahrendlorffer und hanfener Lei- > 
‘> newand, Halberflädter,- Salzwedler und Bielefelder Hausleinen, holl. und ſchleſiſcher Batiflleinen & 
und graue Leinen zu verfchiedenen preiben, in ganzen, halben und viertel Stücken; dammaſtene Sp’ 
4. und drellene Tafelgedecke mit 6, 1, 18, 24 und 36 Servietten; à 7, 8, 10 &c. bis 180 Rihlr., Se 
& serglichen atbgepalste Handtücher, Tiſch- und Handtücherzeuge zum Schneiden, einzelne Ser- 
4 enen und Titchtücher, The- und Caffeeſeruietten in Seide und Leinen, ganz neuen Deſſeins, $e- 
4 rang, Batift zu Jabots, Hals- und! Schnupftüchern, holl, und fehleſſſchen Schnupſtüchern mie di- 
& verfen Kanten, feine Lemen zu- Bettbezüge, 3; 33 und 4 Ellen: reit, Bettdecken in Wolle und $e- 
4 Baumwolle ohne Nath. Der Verkauf iſt auf dem Rofsmiarkt dem Hauſe des Kaufmann Herrn 
Michaelis gegenüber. a * 
L ITK e 


5 5: 3. Zumbobm aus Blelefeld , ; 
empfiehlt fich zu dieſen Markt mit Bielefelder und Helländicher Hanſtein in ganzen, hatben u: 
viertel Stücken, das Stuck von 8 . zu 18, a0 bis 120 Rthlt., unappretitte Wahren; 
dorfer Hauſlein, vorzüglich zu Aus und katen Bielefelder und Halberſtädter Hauslein, Holland. 
Batiſtleinen zu Schnap tücher, dergleichen Tücher mit weißen und rothen Kanten, dammascirte Tafel“ 
gedecke zu 6, 12 und =+ Perjonen: Seine Bude ſteht auf dem Roßmarkt neden der Bude des Herrn 
Gericke, dem Herrn Schmidt Seidell gegenüber. e f 

NB. Wegen ſo eben erhaltener Nach richt kann ich den bevorſtehenden Wintermarkt in Stet / 
f tin nicht beſuchen, und um die Transportkoſten zu ſparen, werde ich die oben benannten 

Waaren zum Koſteupreiß verkaufen. x en 


Den Zufpruch und Aufträgen‘ eines geehrten publieums empfehlen” wir uns mit einer guten; 
uus wap! achter 2 ielefolder, Helläud iſcher, Warendorfer haufener und flächſeuer gebleichtet Leinen, 


die ſich ihrer ſchönen Weiße und Dauerhaftigkeit wegen ver andere vorzüglich auszeichnet; mit der⸗ 


bleichen graue, fo wie mit ſranzoͤſiſchem Bartiſte und Linon in verſchiedener Breite, Welches wir 
während des Markis unter Zuſicherung der belligſten Preiſe verkaufen im Haufe des Hetrn Conditor⸗ 
Buiffon No, 757 der Louiſenſtraßen Ecke am Roßmarkt. Bruͤggemann & Comp. 
=> D. A. Beifer: aus Colberg, & 

empfiehlt ſich zu dieſen Markt mit de ſchiedenen modernen Gattungen Eattunen, wie auch mit ſeide 
nen und baumwollenen Waaren ju den billigen Pieiſen. Stehet in der Louiſenſtraße dem großen 
Oi ſch gevenuͤher. - ker ZEN 


Der Fabrikant B. Zofel aus Berlin, BEN . 
enußehlt ſich mit verſchiedenen Sorten w igen und dunten baumwollenen Waaren und nehet gerade 
An der Roßmuͤhle in der zweiten Budenteihe. 


2 J. G Aſtmont aus Berlin . Sir A 
enpfiehlt ſich iu diefen Warkt mit allen Sorten Strumpfwaa en eigener Fabrik, als: baumwonlenen 
e Strümpfen, Unterziehbeinkleidern, Vatentjacken, uch Trico zu Beinkleidern, zu den 
ns Pas Fabtikpreiſen. Seine Budg feht auf den Roßmarkt bep der Mofmühle neden die Hutd⸗ 


I nme — 2 ET nen —— 


Ar va Sirägeafen aus Berlin ids 
empfiehlt ſich mit allen Sorten 1 Schnuͤren und alen Sorin inen, zu den bil 
ſten Preiſen. Steht aus vor 5 Dofmäble. 


ws Da gegenwaͤttig mein & and halt der der Bart ; ſe empfehle ich mich beten! mit 
allen Sorten Brieftaschen und cdernen Waaten. 5 1 Fabtitant Pfefferkorn aus Berlin. 
Mit einem wohl aſottirten — von Bücher, Afenigen cwobey auch die Anſicht des 
im Brande ſtehenden Koͤnigl. Schauſpielhauſes in Berlin, colorirt fürs Gr. Cour. zu haben iſt) fer⸗ 
ner Landkarten, Sick, . und Dapiſſeriemuſtern, T u. ſ. w., empfiehlt ſich auch die 
ſen ER G. Kuͤderitz aus Berlin, 

f ne? u Roßnuatkt, Bi Men Med. Rath Rofikovins gegenüber. 5 

2 4 —r—rv—rů —— 

Die e geben Nachricht von ihrer Ankunft und zeigen zugleich an: daß 
fie mie allen Arten Augengläfern, Brillen fuͤr kurz⸗ als weitſichtigen Perſonen, Lorgnetten für jedes 
Auge, Perſpectigen, Mikroscopen, Leſegläͤſern und mehreren optiſchen Instrumenten ze. verſehen find, 
und auch alle schadhafte Instrumente zur Reparatur angenommen werden. Ihr Logis iſt in der 
Louiſenſtraße im großen Hirſch Nr, 736. — Ehrenberg & Comp. 


In meinem Meuble⸗Magazin iſt ein auſehnlicher Vorrath von mehreren 100 Stuͤck Spiegeln, 
worunter Anzieheſpiegel und Trimeaux von 7 bis 10 Fuß ze., auch Spiegslalaſer ohne Rahm befind⸗ 
lich ſind, und ne e ich auch Beſtellungen von Meublements an, verfe allertey Biſdhaueratbeiten 
ſowohl in Holz als Sten, wobey die Auge Prelſe zu erwarten ſind. 

B. SER: Aa ES No. 686% 


Ha ad 3 a G 


mlachden ich meinen Borrath 155 755 Gattungen, solltänbige A e Meißen 2 Ya 
IX N 5 m 9 7 
malter ‚poreellainer Pfeife Atte N auch in die em h Rarkfe e in eiuer abe lach Wunſch 


nehmern nicht allein in meiner Wohnung, 
agen kann; fo zeige ich dieſes! mit ergebenſt an, und bemerke noch befondeis, daß, obgleich ich 


die Preiſe, in dee einer veränderten Betreibung meines Gefchäfts, vor heute au ſehr bedeutend her⸗ 
1 Da bade, ich dennoch, bey Anfertigung fÄmtlicher Arbeiten, nach wie vor ſtets bemüht bin, dieſe 
921 AN von Vollkommenheit zu berſchaffen, und das mit bisher ſo vorzuͤglich in Theil 
gewordene Zutrauen zu rechtfertigen. Dem vielfältig geaͤuſſerten Wunſche gemaͤß werde ich 
ten, ſämtliche Sachen wie bisper nur fuͤr die feſtſtehenden Preife, ohne den geringſten Worfch 
verkaufen Mein Stand iſt am Roßmarkt, zu Ende der Aſchgeberſtraße ohnweit der Waſſer ut 
Re Aug. Bütenet junior, Schuhkraße No. 15 in Stettin. 
eee 5 
Bu dieſen N Hebt empfehle ich mich mit einem ganz neuen . Sor⸗ 
timent % Tenrähren, fo wie auch mit einem Vorrath ven ſehr guten ächten Spitzen, und Rebe mit 
e e an der Loufſenſttaße und un rene dem Hauſe des Herrn Buiſſon. Stetffn 


zetkn Maga 1877. 2 Ran es e ane, „ Drechtle . 


** 
Mit einem completten Lager von ächten, aufrichtig guten meerſchaumnen Pfeifen⸗Koͤpfen mit 
und ohne Beſchlag, 88 ch zu dieſem Markt unter Verſprechung fehr billiger Preiſe. 
von hie ea Halbmever⸗ Stand, gonifen Straße, ohnwelt des eee 5 
* — 1 
Im Rovenhagenſchen Haufe in der kleinen Dohmiſtraße zu Stettin, find. alle Casa 
Kuͤperparchente von bekannter votzuͤglicher Gute und Bleiche, nebſt rothgeſtrelftes Ueberzug⸗ 
Zeug, ſo wie Gingham, zu bestimmten billigſten Fabrikpreiſen im Ganzen und n 
dem Sommerwaret 1 haben. N von 8 7 
I. * ; Pr} an Berlin. d N. 
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